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3.2 Erwerbstätige am 30. 9. 1986 nach Stellung im Beruf und Wirtschaftsbereichen
1 000

Erwerbstätige ohne Lehrlinge

Wirtschaftsbereich
Erwerbstätige

insgesamt
zusammen Arbeiter und 

Angestellte

Mitglieder von 
Produktions­

genossenschaften 
und Rechtsanwalts­

kollegien

Selbständige und 
mithelfende 

Familienangehörige

Lehrlinge

Land- und Forstwirtschaft............................... 968 927 274 647 6 41
Bergbau, Energiewirtschaft, Verarbeitendes 

Gewerbe ...................................................... 3 682 3 485 3 330 74 81 197
Baugewerbe...................................................... 619 574 504 53 17 45
Handel, Gaststättengewerbe........................... 916 878 840 — 38 39
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ......... 662 627 619 — 8 34
Sonstige Wirtschaftsbereiche......................... 2 091 2 057 1 988 41 28 35

Insgesamt 8 939 8 548 7 555 815 178 391

4 Land- und Forstwirtschaft

4.0 Vorbemerkung

Betriebe: Die Angaben beziehen sich auf die sozialisierten Betriebe, deren Anteil 

an der gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche rd. 94% beträgt.

Eigentumsform der Betriebe

Volkseigene Güter: Landwirtschaftliche Großbetriebe; sie sind juristische 
Personen und Rechtsträger des ihnen übertragenen Volkseigentums.

Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft (LPG): Zusammen­
schluß von Bauern, Landarbeitern und sonstigen Berufsangehörigen zu einem kollek­
tiven landwirtschaftlichen Betrieb zwecks gemeinsamer Bewirtschaftung und Nutzung 
der eingebrachten und vom Staat bereitgestellten Bodenflächen und Produktions­

mittel. Unterschieden wird nach dem Grad der Vergesellschaftung der Boden­
flächen und Produktionsmittel.

ProduktionsgenossenschaftderBinnenfischer: Zusammenschluß von 
Einzelfischern und Fischereiarbeitern zu einem kollektiven Fischereibetrieb zwecks 
gemeinsamer Bewirtschaftung und Nutzung der eingebrachten und der vom Staat 
übernommenen Gewässer sowie der übrigen Produktionsmittel. Ohne die Ge­
nossenschaften der See- und Küstenfischerei.

Ernteerträge: Tatsächlicher Ernteertrag nach Drusch und Rodung ohne Berück­
sichtigung des durch Lagerung eintretenden Schwundes und sonstiger Verluste 
(Speicherverluste).

4.1 Wirtschaftsfläche nach Nutzung;- bzw. Kulturarten
1 000 ha

Jahresmitte Wirtschaftsfläche
insgesamt

Landwirtschaftliche
Nutzfläche

Darunter
Forsten und 
HolzungenAckerland Wiesen

(ohne Streuwiesen)
Weiden

(ohne Hutungen)

1981................................................. 10 832.7 6 263,8 4 741,4 599.7 547,5 2 961.6
1982 ................................................. 10 832,8 6 258,5 4 730,8 583,0 569,2 2 959,1
1983 ................................................. 10 832,8 6 250,4 4 733,5 560.4 593,5 2 963,1
1984 ................................................. 10 832,8 6 240,2 4 729,1 545,3 609,0 2 965,2
1985 ................................................. 10 832,8 6 224,8 4 716.8 530,8 633,0 2 977,6
1986 ................................................. 10 833,1 6 208.2 4 709,2 507,2 655,7 2 972,8

Jahresmitte Ödland
(kultivierbar)

Unland
(unkultivierbar) Abbauland Gewässer Korbweidenanlagen Sonstige Flächen

1981................................................. 70,3 137,7 87,2 227,1 1,7 1 083,3
1982 ............................. 70,3 136,9 91,1 228,7 1,7 1 086,5
1983 ........................ 70,9 135,1 90,9 234,7 1.7 1 086,0
1984 .................... 71,9 130,1 94,4 245,3 1.7 1 084,0
1985 .................... 78,6 119,0 96,4 260,8 1,5 1 074,21986 ............... 77,5 103,4 97,9 291,5 1,6 1 080.2

[StBA, Statistisches ]ahrbucFT9flf]


